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	zÖffentliche Aufträge
VK Westfalen: Gremium darf sowohl das „Was“ als auch das „Wie“ 
der Präsentation werten

Es bestehen grundsätzlich keine Bedenken, dass in Verhandlungsverfahren 
nicht nur der Inhalt der Präsentation („Was“), sondern auch die Art der Prä-
sentation („Wie“) gewertet werden kann. Das hat die Vergabekammer (VK) 
Westfalen einmal mehr klargestellt.

Im konkreten Fall ging es um Planungsleistungen für den Neubau eines ope-
rativen Zentrums nebst zugehöriger Frei- und Verkehrsflächen am Standort 
eines Universitätsklinikums. In puncto Bewertung der Präsentation hat die VK 
Folgendes ausgeführt: Es sei zulässig, dass bei dem Kriterium „Projektumset-
zung/Leistungsqualität“ nicht nur der Inhalt der Präsentation („Was“), sondern 
auch die Art der Präsentation („Wie“) gewertet wurde. Dies dürfte vor allem 
dann zulässig sein, sofern die Qualität des präsentierenden Personals maß-
geblich für die spätere Auftragsdurchführung ist. Da dem öffentlichen Auftrag-
geber bei der Präsentation von Konzepten als Teil der Angebotswertung aber 
ein weiter Beurteilungsspielraum zustehe, habe er hier eine Dokumentations-
pflicht mit hohen Anforderungen (VK Westfalen, Beschluss vom 30.01.2026, 
Az. VK 2-75/25, Abruf-Nr. 254225).

Auftritt im Verhandlungs-
verfahren kann Zünglein an 
der Wertungswaage spielen

	zArchitektenversorgung
Fehlinvestitionen der Versorgungswerke: Wie ist der Stand der Dinge?

Ein Leser schreibt: „Ich habe mich auf Basis der IWW-Berichterstattung und 
des Webinars sowohl an die Bayerische Architektenversorgung als auch die 
Bayerische Versorgungskammer gewendet und dazu Ihre Vorlagen benutzt. 
Erwartungsgemäß habe ich natürlich keine Antwort bekommen und würde 
gern wissen, wie jetzt weiter zu verfahren ist, um nicht Ansprüche aufzugeben 
oder zu verlieren. Können Sie mir bitte sagen, wie es hier weitergeht?“ 

Antwort — Die Rechtsanwälte Peter Mattil und Dr. Stephan Greger von der 
Interessengemeinschaft Versorgungswerke (https://igversorgungswerke.de/) 
betreuen eine Sammelklage und bereiten sowohl eine verwaltungsgerichtliche 
Auskunftsklage als auch zivilrechtliche Schadenersatzklagen vor. Das IWW 
wird ein neues Webinar anbieten, sobald uns Informationen vorliegen, wie es 
für die Betroffenen konkret weitergehen kann bzw. was Betroffene tun können.

 ↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS
	y Mehr Informationen finden Sie auf der „IWW-Landingpage“ zu dem Thema: www.iww.
de/s15846

Leser nutzt IWW-Vorlagen 
für Anfragen und wartet 
vergeblich auf Antwort

men aus Kapitalvermögen zuzurechnen (FG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 
28.04.2026, Az. 6 K 6115/23, Abruf-Nr. 254428). 

 ↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE
	y Beitrag „Fall aus der Praxis: Mit Mitarbeiterbeteiligungen dem Fachkräftemangel die 
Stirn bieten“, PBP 02/2025, Seite 19 → Abruf-Nr. 50229429


